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Liebe Milserinnen und Milser! 
So könnte eine Schlagzeile in den 
Medien lauten. Denn: die Pfarre Mils 
braucht helfende Hände um kirchliche 
Feiertage, zum Beispiel Prozessionen, 
weiterhin aufzuwerten.

Bei kirchlichen Festtagen und Prozessi-
onen nehmen in Mils zwischen 150-300 
Personen teil. Die Traditionsvereine 
sind jedesmal im Einsatz und werden 
tatkräftig von der Freiwilligen Feuer-
wehr Mils unterstützt. Darüber hinaus 
gibt es neben dem Pfarrgemeinderat 
und dem Pfarrkirchenrat viele hel-
fende Hände, die solche Ereignisse 
ermöglichen. 

Josef Staud, Christian Baldauf und 
Christoph Hochenegg sind drei Mil-
ser, die jahrelang die Altaraufbauten 
übernommen und als Himmelträger 
fungiert haben. Dazu kommt, dass 
sie mit ihrem liturgischen Wissen, für 
die Pfarrgemeinde sehr wichtig sind. 
Euch gilt ein herzlicher Dank, für diese 
zeitintensive Arbeit. Danke für eure 
tragenden Rollen (im wahrsten Sinne 
des Wortes)!

Ganz konkret braucht die Pfarre nun 
Nachfolger:innen, die mithelfen, dass 
Traditionen bei kirchlichen Feierta-
gen weiterhin gelebt werden: z.B. 
Helfer:innen für das Altaraufbauen, 

Himmel- und Ferggelen-Träger:innen, 
Ministrant:innen, usw.

Ich schreibe das heute, weil ich damit 
einen kleinen Beitrag leisten kann, 
all unsere Ehrenamtlichen vor den 
Vorhang zu holen - darauf hinzuwei-
sen, dass all die Arbeiten im Hinter-
grund nicht selbstverständlich sind 
und nicht von Zauber- sondern von 
Menschenhand erledigt werden und 
um aufzurufen, sich einzubringen und 
beizutragen.

Ich freue mich über Interessent:in-
nen zum Ehrenamt in Mils unter bu-
ergermeisterin@mils.gv.at – und über 
alle, die dazu beitragen, dass die o.a. 
Schlagzeile nicht wahr wird!

Herzliche Grüße sendet euch
Daniela Kampfl

» Seit 2024 keine Prozessionen 
mehr in Mils! «

Daniela Kampfl – Bürgermeisterin

Täglich von 8 bis 10 Uhr
Terminvereinbarung
über das Gemeindeamt
0 52 23/56 5 70 oder direkt
0 664/50 33 799
buergermeisterin@mils.gv.at
oder auf der Webseite 
www.mils-tirol.at
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Die Gemeinde Mils setzte in den 
letzten Jahrzehnten immer wieder 
beispielgebende Akzente im Bereich 
“Energie und Umwelt”. Der Einsatz 
dafür ging und geht von unterschied-
lichen Personen aus, von denen nicht 
mehr alle, aber einige immer noch in 
der Gemeindepolitik aktiv sind. Andere 
sind hinzugekommen. Außerdem gibt 
es private Initiativen und nachhaltiges 
Handeln ist bei vielen Milserinnen und 
Milsern groß geschrieben.
Aktuell liegt der Schwerpunkt der Ge-
meinde auf erneuerbarer Energie auf 
Gemeindegebäuden, Grünraumpfl e-
ge, Energieberatung und -einsparung.

Redaktionsschluss für die Juni-Aus-
gabe ist der 15. Mai!

PV-Offensive zur
Erreichung von Klimazielen

Text: Roland Klingler

Mehrere Gemeindegebäude sind bereits mit Photovoltaikanlagen 
ausgestattet und weitere sollen folgen. Auch die Gründung einer 
Erneuerbaren Energiegemeinschaft ist geplant.
Der Gemeinderat hat zu Beginn dieser Gemeinderatsperiode in 
einem entscheidenden Schritt zur Erreichung der Klimaziele eine 
PV-Offensive eingeleitet. Mit einem Investitionsvolumen von 250.000 
Euro wurden bereits mehrere Dächer von Gemeindegebäuden mit 
Photovoltaikmodulen ausgestattet. Die bisherigen Maßnahmen um-
fassen die Baustufen 1 und 2 der Wohnanlage Marklfeld sowie die 
Installation von PV-Modulen auf dem Dach des Betreuten Wohnens
und des Dorfplatzes. Zusammen mit den bestehenden Anlagen am 
Gemeindeamt und auf der Volksschule erreicht die Gesamtleistung 
bereits 246 kWp.
Im nächsten Schritt sollen noch dieses Jahr weitere Dächer mit PV-Panee-
len versehen werden. Geplant ist eine PV-Anlage am Feuerwehrhaus
sowie eine Erweiterung der bestehenden Anlage auf dem Dach der 
Volksschule. Diese Maßnahmen tragen nicht nur zur Reduzierung 
des CO2-Ausstoßes bei, sondern wesentlich auch zur Einsparung von 
Energiekosten für die Gemeinde.

Erneuerbare Energiegemeinschaft
Damit der erzeugte Strom effektiv genutzt werden kann, hat der 
Gemeinderat den Auftrag zur Gründung einer Erneuerbaren Energie-
gemeinschaft (EEG) erteilt. Die Mitgliedschaft in dieser Gemeinschaft 
ist nicht nur auf die Gemeinde beschränkt. Interessierte Gemeinde-
bürgerinnen und -bürger haben die Möglichkeit, sich dem Verein 
anzuschließen und von den Vorteilen zu profi tieren. Dazu gehören 
ein besserer Einspeisetarif sowie der Bezug von günstigerem Strom.
Die Vorarbeiten für die Gründung der Energiegemeinschaft sollen bis 
Ende Mai abgeschlossen sein. Im Juni ist eine Informationsveranstaltung 
für die Bürgerinnen und Bürger geplant, bei der über die Ziele und 
Vorteile der Energiegemeinschaft informiert wird und der Startschuss 
erfolgen kann. Nähere Informationen hierzu werden in der nächsten 
Ausgabe veröffentlicht.
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Der neue Hochbehälter besteht aus Brillenbehältern, 2 annähernd kreisrunden Wasser-
kammern (Durchmesser je 12,50 m).

Hochbehälter Untritt
Text: Thomas Weberberger, Foto/Grafik: Thomas Weberberger, AEP 

Ebenfalls offensiv geht die Ge-
meinde Mils die Wasser- und Lö-
schwasserversorgung an. Denn die 
Wasserversorgungsanlage für die 
Versorgungszone Mils Süd, inklusive 
der Gewerbegebiete, ist das bauli-
che Großprojekt des Jahres 2024.
Über 100 Jahre leistete der Hochbe-
hälter beim Birkenweg gute Dienste. 
Ein langer Zeitraum, in dem sich die 
Gemeinde von einem Bauerndorf zu 
einer stattlichen Wohn- und Wirt-
schaftsort im Speckgürtel von Inns-
bruck entwickelt hat. Da liegt es auf 
der Hand, dass sich solch wichtige 
Versorgungsanlagen ebenfalls weiter-
entwickeln müssen. „Die Wasserver-
sorgung ist eines der höchsten Güter 
für jede Gemeinde. Mit dem Neubau 
investieren wir in die Zukunft von Mils 
zum Wohle unserer Bürgerinnen und 
Bürger.“ erklärt BMin Daniela Kampfl  
die Bedeutung dieses Großprojekts.

Studie und Kosten
Die Basis für die Planungen lieferte eine 
im Jahr 2022 durchgeführte Studie, die 
auch den neuen Standort, der nördlich 
des Kunstrasenplatzes bzw. östlich des 
Funparks weiterhin auf ähnlicher Hö-
henlage liegt, ergab. Vor allem aber 
erhöht sich dadurch das neue Nutzvo-
lumen von bisher 170 m³ (alter Hoch-
behälter Birkenweg) auf 680 m³ beim 
neuen Hochbehälter Untritt. Dies dient 
einerseits zur Absicherung der Qualität 
und Hygiene des Trinkwassers und 
andererseits zur Erweiterung der Ka-
pazität für die Löschwasserversorgung. 
Sehr erfreulich ist, dass die bisherige 
Kostenschätzung aufgrund der aktuel-
len Tiefpreisphase in der Bauwirtschaft 
um fast 50% unterschritten wird. Die 
Baukosten nach Ausschreibung durch 
das beauftrage Planungsunternehmen 
AEP belaufen sich nun auf ca. 1,6 Mio 
EUR (netto).

Baustelle am Funpark
Der Neubau startete Anfang Mai und 
wird im Herbst 2024 abgeschlossen. 
Während der Bautätigkeit kann der 
Funpark, auf dem auch die Anlaufstel-
le der Mobilen Jugendarbeit (JAM) 
beheimatet war, leider nicht genutzt 
werden. Für JAM fand man vorüber-
gehend eine Ausweichanlaufstelle im 
Dorfzentrum (siehe zur Eröffnung auf 
Seite 24). 

Am alten Standort war eine Erweite-
rung aus Platzgründen nicht möglich.
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ERINNERUNG!
Mobile Problemstoffsammlung beim 
Vereinshaus

Am Freitag, 17. Mai, 14 – 18 Uhr, findet 
der erste Termin für die mobile Problem-
stoffsammlung am Vereinshauspark-
platz statt. 

Weitere Termine 2024:
6. September und 29. November,
je 14 – 18 Uhr

WO: Vereinshaus, Schneeburgstr. 10

Wie bereits informiert ist die Problem-
stoffsammlung am Recyclinghof bis auf 
Weiteres eingestellt und wird durch eine 
mobile Sammlung in Form eines Sicher-
heitscontainers ersetzt.

Wahlservice
zur Europawahl 2024

Verwenden Sie bitte für die Beantragung der Wahlkarte
die Ihnen zugesendeten Wahlinformationen!

Sie erleichtern uns die Arbeit damit wesentlich.

Wahllokale

am Wahltag

8 bis 13 Uhr

geöffnet Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei 
der bevorstehenden Europawahl optimal unterstützen. Deshalb werden 
wir Ihnen kurz vor der Wahl eine Wahlinformation zustellen. Achten 
Sie daher besonders auf diese Mitteilung (siehe Abbildung). Diese 
ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Zahlencode 
für die elektronische Beantragung der Wahlkarte, einen schriftlichen 
Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert sowie einen Strichcode für die 
schnellere Abwicklung bei der Wahl selbst.

Doch was ist mit all dem zu tun?
Wahl im Wahllokal: Zur Wahl am 9. Juni 2024 bringen Sie den per-
sonalisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis in das 
Wahllokal mit. Dadurch können Sie im Wählerverzeichnis schnell und 
einfach gefunden werden - die Wahlabwicklung wird beschleunigt.
Briefwahl: Sie können Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen?
Dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen 
Sie dafür bitte das personalisierte Service in unserer Wahlinformation.
Folgende Möglichkeiten zur Beantragung stehen Ihnen zur Verfügung:
»	 Persönlich in der Gemeinde
»	 schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte
	 inklusive Rücksendekuvert
»	 elektronisch im Internet
Die elektronische Beantragung mit dem personalisierten Code auf 
der Wählerverständigungskarte in der Wahlinformation ist rund um 
die Uhr auf www.meinewahlkarte.at möglich.

UNSERE TIPPS:
»	 Beantragen Sie Ihre Wahlkarte frühzeitig!
	 Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden!
	 »»	 Der letztmögliche Zeitpunkt für mündliche Wahlkartenanträge
	 ist der 7. Juni 2024 12 Uhr.
	 »»	 Schriftliche Anträge sind bis 5. Juni 2024 möglich. Die Zustellung
	 erfolgt auf Ihre angegebene Adresse.
»	 Spätestens muss die Wahlkarte am 9. Juni 2024, bis 17 Uhr bei
	 der Bezirkswahlbehörde abgegeben werden - alternativ ist auch die
	 Abgabe in einem Wahllokal am Wahltag während der Öffnungszeiten
	 möglich.
»	 Mit der Wahlkarte schon vorab im Gemeindeamt wählen (Vorwahl- 
	 tag)! Im Gemeindeamt wird ab Mai wieder eine Wahlkabine auf- 
	 gestellt. Somit können Sie zu den Amtszeiten mit einem Ausweis 
	 Ihre Wahlkarte anfordern, gleich wählen und wieder abgeben. 
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Postpartner
Mils
Postdienstleistungen:
Mo – Fr: 9 bis 12.30 Uhr und 
15 bis 17.30 Uhr.
Bankdienstleistungen nach 
telefonischer Vereinbarung.

Bau- und
Recyclinghof
Dienstag und Mittwoch: 
14 bis 19 Uhr 
Freitag: 7.30 bis 18 Uhr

Am 22. Mai führt uns der 
Seniorenausflug zum Achen-
see. Somit findet er dieses 
Mal etwas früher im Jahr 
statt.
Abfahrt um 10 Uhr ab Mils 
Planitz, mit Zustiegsmög-
lichkeiten bei allen Milser 
Bushaltestellen in nord-süd-
licher Richtung.

Programm
Mittagessen im Hotel Ent-
ners am See / Pertisau, 
danach Besuch des Tiroler 
Steinöl-Museums mit an-
schließendem Kaffee und 
Kuchen. Um ca. 16 Uhr Rück-
fahrt nach Mils

Anmeldungen
bis 17. Mai
im Gemeindeamt Mils unter 
0 5223 / 56570 oder
sekretariat@mils.gv.at.
Unkostenbeitrag: 20 EUR/
Person
Auf Ihre Teilnahme freut sich 
BMin Daniela Kampfl

Geburten
Ferdinand Prosser

Kostenlose 
Bauberatung
Jeden Mi. von 14.30 bis 
16.30 Uhr für Fragen in Bau-
angelegenheiten (z.B. Neu-, 
Zu- und Umbauten) und Ver-
fahrensabwicklungen.

Termin unter
0 52 23/56 5 70-29.

Verstorben
Josef Schipflinger
Peter Karlhuber

Häckselplatz
Öffnungszeiten zur Abga-
be von Baum- und Strauch-
schnitt:
Freitag 13 – 17 Uhr
Samstag 8 – 17 Uhr
Achtung: Vom 8. – 12. 
Mai ist die Zufahrt zum 
Häckselplatz aufgrund der 
600-Jahrfeier der Schützen-
gilde Hall nicht möglich.

Einladung
Seniorenausflug

Gefunden
Abholbar im Sekretariat der 
Gemeinde:
»	Silbernes Männerarmband
»	Ohrring gold/grün
»	Abus Schlüssel mit
	 Innsbruck-Airport Band

Gesundheits- und 
Pflegeberatung
Andrea Haidacher und ihr 
Team bietet weiterhin Bera-
tung zu Pflege und Betreu-
ung an: 24h Betreuung, Pfle-
gestufe, Zuschüsse, u.v.m.
Die Gemeinde Mils fördert 
das Erstgespräch mit 25 
Euro.
Weitere Infos und Termin-
vereinbarung telefonisch 
unter 0 664 / 9247 337 oder 
unter www.pflegeberatung.
tirol. 

Aktuelle
Informationen 
auf www.mils-tirol.at 

Feuerbachl –
kein Wasser
Aufgrund von notwendigen 
Reparaturarbeiten, die bei 
der 15-jährigen Generator-
revision festgestellt wur-
den, verlängert sich der 
Stillstandszeitraum vom 
Kraftwerk Halltal (Hall AG) 
bis Freitag, 17. Mai 2024. 
Achtung: Da eine Wasser-
beschickung im gesamten 
Wartungs- und Reparatur-
zeitraum nicht gänzlich aus-
geschlossen werden kann, 
ist das Milser Feuerbachl 
als ständig wasserführend 
zu betrachten und soll nicht 
betreten werden! Ab 9. Mai 
finden Vorbereitungen zur 
Inbetriebnahme statt. Die 
Gemeinde Mils hat auf Was-
serbeschickung keinen Ein-
fluss.
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Ferialpraktika
in der Gemeinde Mils

In den Sommerferien bietet die Ge-
meinde 6068 Mils wieder die Möglich-
keit von Ferialarbeitsstellen an.

Die Ferialarbeitsstellen unterstützen 
die Einrichtungen der Gemeinde Mils
jeweils auf die Dauer von 3 oder 4 
Wochen mit einem Arbeitsausmaß 
von 40 Stunden pro Woche.

Das Entgelt beträgt bei einer 4-wöchi-
gen Anstellung 989,04 EUR (brutto). 
Mit abgeschlossener Matura beträgt 
das Entgelt bei einer 4-wöchigen An-
stellung 1.483,56 EUR (brutto). Anstel-
lungsvoraussetzung ist die Absolvie-
rung des 15. Lebensjahres. 

Schriftliche Bewerbungen sind bis spä-
testens Freitag, 24. Mai 2024, 12 
Uhr, im Gemeindeamt Mils, Unterdorf 
4, 6068 Mils, Zimmer 08, bei Herrn 
Gemeindeamtsleiter Roland Klingler 
MBA oder per Mail an sekretariat@
mils.gv.at einzubringen. 

Legt dem Bewerbungsschreiben fol-
gende Unterlagen bei: Motivations-
schreiben, Lebenslauf mit Lichtbild, 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschafts-
nachweis, aktuelles Schulzeugnis bzw. 
Maturazeugnis.

Die Anstellung erfolgt nach den Be-
stimmungen des Allgemeinen Bür-
gerlichen Gesetzbuches - ABGB, JGS 
Nr. 946/1811, in der jeweils geltenden 
Fassung.

Mag (FH) Daniela Kampfl eh,
Bürgermeisterin

Schulärztin/Schularzt
gesucht

Die Gemeinde Mils sucht für ihre 
Volksschule zum ehestmöglichen 
Zeitpunkt eine Schulärztin/einen 
Schularzt. 
Die Volksschule Mils besuchen derzeit 
209 Kinder verteilt auf 11 Klassen. Die 
Schulärztin/der Schularzt wäre für die 
Beratung und Untersuchung dieser 
Kinder zuständig. Schulärztinnen und 
Schulärzte sind Ärztinnen und Ärzte für 
Allgemeinmedizin oder Fachärztinnen 
und Fachärzte für Kinder- und Jugend-
heilkunde. Bei der Österreichischen 
Ärztekammer kann das Schularztdip-
lom erworben werden. 
Das Honorar richtet sich nach dem 
derzeit geltenden Tarif für die schu-
lärztliche Tätigkeit.

Sollten Sie die Voraussetzungen er-
füllen und an der Tätigkeit Interesse 
haben, freuen wir uns, von Ihnen zu 
hören.  Sie können sich jederzeit per 
Mail an  sekretariat@mils.gv.at oder te-
lefonisch unter 0 5223 / 565 70 melden. 

Mag (FH) Daniela Kampfl eh,
Bürgermeisterin

Danke
Paul Lochbihler

Nach 15 Jahren beendet Architekt 
DI Paul Lochbihler seine Tätigkeit als 
hochbautechnischer Sachverständi-
ger der Gemeinde Mils.
Seit 2009 hat Paul in enger Zusam-
menarbeit mit dem damaligen Bau-
amtsleiter Roland Klingler maßgeblich 
dazu beigetragen, die Abwicklung 
von Bauvorhaben zu strukturieren, zu 
beschleunigen und die Bedürfnisse 
unserer Bürgerinnen und Bürger in den 
Mittelpunkt zu stellen. Die Einführung 
der wöchentlichen Bauberatung, sowie 
die Möglichkeit für Bauinteressierte, 
bereits in der Planungsphase Unter-
stützung von der Baubehörde zu erhal-
ten, waren und sind ein wertvoller, bür-
gernaher Ansatz. Durch pragmatische 
Lösungsfindungen und respektvollen 
Umgang mit allen Beteiligten, gehören 
nun Einwendungen gegen Baubewil-
ligungen in unserer Gemeinde eher 
zur Ausnahme.
Wir verlieren einen äußerst kompe-
tenten, kollegialen und angenehmen 
Mitarbeiter. Die Gemeinde Mils be-
dankt sich von Herzen für das Engage-
ment, die gewissenhafte Arbeit und 
die harmonische Zusammenarbeit und 
wünscht Paul alles erdenklich Gute, vor 
allem mehr Zeit für seine Familie, seine 
Hobbies und wohlverdiente Erholung. 
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Gebührenbremse
Inflation und Teuerung halten 
im Jahr 2024 an. Zur Finan-
zierung der sogenannten Ge-
bührenbremse hat der Bund 
Ende des Jahres 2023 einen 
Zweckzuschuss an die Bundes-
länder beschlossen. Insgesamt 
werden damit 150 Millionen 
Euro über die Bundesländer 
auf alle österreichischen Ge-
meinden verteilt. Diese können 
die Gelder zum Zweck der Ge-
bührenentlastung einsetzen. 
Allein für Tirol stehen damit 
rund 12,8 Millionen Euro zur 
Verfügung, die unter anderem 
an die betroffenen Haushalte 
in Form einer Gutschrift refun-
diert werden. Die Höhe des 
Betrags wird auf Basis der Per-
sonen im Haushalt berechnet. 
Die Information dazu haben sie 
bereits mit der Post oder per 
e-mail erhalten.
Konkret bedeutet dies!
Sie erhalten eine Gutschrift 
auf Ihr Konto, wenn ein Ab-
buchungsauftrag besteht, oder 
wenn Sie uns wissen lassen, wo-
hin die Gutschrift überwiesen 
werden soll. Andernfalls wird 
der Betrag bei der nächsten 
Vorschreibung abgezogen.

505 Linie gestartet

Mit etwas Verzögerung fährt die Linie 505 seit Mitte April auch die Milser 
Haltestellen Dreschtennen und Vereinshaus an.
Nachdem die Einführung der Linie 505 nach Mils anfangs extrem schnell schien, 
verzögerte sich die Konzessionierung der Haltestelle „Vereinshaus“ leider. Mitte 
April erteilte das Land Tirol dem Busunternehmen dann doch die Genehmigung 
nach Erfüllung der Anforderungen.
Da der Bus durch den Parkplatz des Vereinshauses ausfährt, ist die Einhaltung 
der Parkregelung bei Vereinshaus-Veranstaltungen äußerst wichtig!

Fahrplan
Die Linie 505 (früher Linie S) verbindet Mils vom Vereinshaus aus mit Hall, Am-
pass, Innsbruck Ost und Innsbruck Hauptbahnhof. Sie fährt von Mo. - Sa. im 
Halbstunden-Takt und am Sonntag im Stundentakt, jeweils von ca. 6.30 Uhr 
bis ca. 22 Uhr in beide Richtungen.
Der detaillierte Fahrplan der Linie 505 ist in der VVT-App und auf deren Website 
www.smartride.vvt.at zu finden.

TIPP zur Mittagszeit und für Schulkinder
Die Verlängerung der Linie 505, könnte für den unteren Bereich des Dorfes eine 
Entlastung der Linie 6 zu Schulunterrichtsende bringen. Denn sie eignet sich für 
alle, die in der Nähe Dreschtennen bzw. Vereinshaus wohnen. Sie fährt nur 2 bis 
3 Minuten nach der Linie 6.

Probiert es aus: Weniger Drängeln, mehr Platz für alle!
»	 Linie 6: Hall Stadtgraben 11.37 Uhr, 12.39 Uhr, 13.37 Uhr bzw. Hall Kurhaus
	 11.40 Uhr, 12.40 Uhr, 13.40 Uhr.
»	 Linie 505: Hall Stadtgraben 11.40 Uhr, 12.40 Uhr, 13.40 Uhr bzw. Hall Kurhaus
	 11.42 Uhr, 12.42 Uhr, 13.42 Uhr.

Haltestelle der Linie 505 beim Vereinshaus
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Ende April waren die Schüler:innen 
der beiden 3. Klassen der Volks-
schule Mils bei der Bürgermeisterin 
eingeladen. 
Gut vorbereitet, mit eigener Bürger-
meisterin, Vizebürgermeister und Ge-

meinderat zogen die beiden Klassen 
ins Gemeindeamt ein. Dazu waren im 
Vorfeld extra Parteien gegründet und 
Wahlen abgehalten worden. Durch 
Stichwahl war wie in der Erwachsenen-
welt eine Bürgeremeisterin gewählt 

worden. Beim Besuch im Gemein-
deamt erfuhren die Kinder über die 
Aufgaben der Gemeinde, lernten das 
Amt kennen und ließen sicherlich auch 
den einen oder anderen Wunsch an 
die Milser Gemeindepolitik zurück.

Am 16. April standen viele Tagesordnungspunkte auf 
der Gemeinderatsagenda. Sie waren gut vorbereitet 
und mehrfach in den Ausschüssen diskutiert, womit 
alle Beschlüsse einstimmig ausfielen.
Die Sitzung begann mit dem größten Bauvorhaben des 
Jahres 2024, dem Hochbehälter „Untritt“. Der The-
menkomplex umfasste 4 Beschlüsse: Auftragsvergabe 
Baumeisterarbeiten an Fa. Strabag (1.486.831,71 EUR 
netto), Auftragsvergabe EMSR-Technik an Fa. Schubert 
ClenTech GmbH (89.639,35 EUR netto), Auftragsvergabe 
zur geologisch-geotechnischen sowie ökologischen Bau-
begleitung an Büro GUB Grund&Boden Geotechnik GmbH 
(5.260 EUR netto) und Gestattungsvereinbarung für zwei 
Zuleitungen zum Hochbehälter mit Herrn Robert Hauser. 
Hintergründe und Details zum Hochbehälter auf Seite 5.
Die Anpassung der Wasserleitungsgebührenordnung 
2025 wurde vertagt.
Als nächster Punkt wurde die Jahresrechnung 2023 
diskutiert, die bereits öffentlich aufgelegt und im Über-
prüfungsausschuss und Finanzausschuss besprochen 
worden war. Neben dem einstimmigen Beschluss wurde 
die Bürgermeisterin entlastet.
Die nächsten Punkte betrafen die Energie- und Klimastra-
tegie, die Ende 2023 mit Unterstützung der Energieagentur 
Tirol, mit allen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen 
und mit Energieberater Erich Hagen erarbeitet wurde und 
Adaptierung der Förderung für die Energieberatung, 
womit auch private Mehrparteienhäuser diese Förderung 

in Anspruch nehmen können.
Relativ unspektakulär, jedoch äußerst wichtig für die 
kommenden Jahre, wurde die Änderung des Raumord-
nungskonzeptes und Flächenwidmungsplan für Grund-
stücke gegenüber des Gemeindeamtes (Gst. 2268 und 
2267) behandelt und beschlossen. Sobald der Beschluss 
rechtswirksam wird, können die nächsten Schritte für die 
Entwicklung des „Schreinerhauses“ in Angriff genommen 
werden.
Darauf folgte eine weitere Flächenwidmungsplanänderun-
gen in der Schützenstraße (Gst. 1273/5), die Aufhebung 
eines Bebauungsplans (Gst. 65/1) und die Dienstbarkeist-
aufnahme eines Geh- und Fahrweges (Gst. 1278/2) bei 
der Shilo-Ranch. Zudem wurde der Gestattungsvertrag 
zur Setzung von Ankern im öffentlichen Gut (Neubau 
auf Raika-Grundstück), die Vereinbarung zur vorüber-
gehenden Aufstellung von Containern auf Gst. 1307/1 
neben dem Tennisplatz und ein Gesellschafterzuschuss 
für die Gemeindebetriebe Mils GmbH zur Abschichtung 
einer Barvorlage für das Dorfzentrum behandelt.
Der letzte Punkt betraf die Verleihung der Ehrenzeichen 
an Alexander Kölli und Christian Pfeifer, die am 8. Mai 
verliehen werden, ebenso wie die Verleihung der Kul-
turehrennadel an 9 verdiente Milser Persönlichkeiten im 
Rahmen der kommenden Erntedankprozession.

Die offiziellen Sitzungsprotokolle und Termine des Gemein-
derates sind unter www.mils-tirol.at/politik nachzulesen.

Aus dem Gemeinderat

Bei der Bürgermeisterin
Text und Fotos: Gemeinde Mils
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Ordnung
am Häckselplatz 
Am Häckselplatz können Milser 
Bürger:innen von Frühjahr bis 
Herbst (Freitag 13 – 17 Uhr, 
Samstag 8 – 17 Uhr) Garten-
abfälle ablagern. 
Um eine die Beeinträchtigung 
der Nachbarn und die Abhol-
kosten möglichst gering zu hal-
ten, ist die Einhaltung der bei-
den Bereiche „Grünschnitt/
Laub“ und „Baumschnitt“
unbedingt notwendig!

Hundekot-
aufnahmepfl icht
Seit der Schnee von den Grün-
flächen verschwunden ist, 
wurden wieder unangeneh-
me Überraschungen sichtbar, 
bzw. im Gras auch manchmal 
unsichtbar. Das ist nicht nur 
unschön, stinkt auf Schuhsolen, 
sondern ist auch für die Grün-
raumpfl ege und die Lebens-
mittel- und Tierfutterhygiene 
(Landwirtschaft) ein großes 
Problem.
In Mils gilt im gesamten 
Gemeindegebiet eine Hun-
dekotaufnahmepflicht! Bei 
Zuwiderhandeln droht eine 
Verwaltungsstrafe. Danke an 
alle Halter, die dieser Pfl icht be-
reits vorbildlich nachkommen.

Batterien
richtig entsorgen

Leere oder ausgelaufene Batterien & Akkus gehören auf keinen Fall in 
den Restmüll oder die Natur. Und auch in der Schublade sollten sie nicht 
versauern.
Aktuell landen immer noch viele Batterien und Lithium-Akkus im Restmüll, 
doch hier haben diese nichts verloren. Durch die richtige Entsorgung von 
Batterien und Akkus können wertvolle Rohstoffe zurückgewonnen werden, 
wie Kobalt, Nickel und Lithium. Bei unsachgemäßer Entsorgung können 
gefährliche Inhaltsstoffe freigesetzt werden, die Brände auslösen können.

Niemals in den Rest- oder Sperrmüll,
aber ins Sammelglas
Für die richtige Sammlung sind handliche Batterien-Sammelgläser hilfreich. 
Aufkleber dafür liegen im Gemeindeamt und am Recyclinghof kostenfrei 
zur Entnahme auf oder können unter www.umweltv.at/abfall/batterien he-
runtergeladen werden. Man klebt sie auf zwei beliebige, verschraubbare 
Gläser (z. B. Gurken- oder Honiggläser) – je eines für Lithiumbatterien und 
für herkömmliche Batterien. Loch in den Deckel, damit allenfalls Gase ent-
weichen können, und fertig sind die Sammelgläser für daheim. Die Batterien 
können bei der mobilen Problemstoffsammlung am 17. Mai (Vereinshaus) 
oder bei Verkaufsstellen abgegeben werden, z.B Supermärkte, Baumärkte, 
Elektrohändler, Drogeriemärkte, usw..

Wichtig ist dabei!
» Lithium-Batterien & Akkus getrennt von anderen Batterien sammeln.
 Pole mit Isolierband bzw. Iso-Tape abkleben.
» Lithium-Knopfzellen & Knopfzellen können gemeinsam mit den Geräte-
 batterien gesammelt werden. Bei jeder einzelnen Lithium-Knopfzelle
 sollten die Pole mit durchsichtigem Klebeband abgeklebt werden
 (einmal oben, einmal unten).
» Auch Blockbatterien sollten vor der Entsorgung durch Abkleben der
 Batteriepole gegen Kurzschluss gesichert werden, da ansonsten das Risiko
 eines Brandes besteht.

BATTERIEN-SAMMELGLAS
für Zuhause
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Aufkleber in Deinem 
Gemeindeamt und am 
Recyclinghof

Aufkleber in Deinem 

BATTERIEN-SAMMELGLAS

Sammelglas für 

LITHIUM-BATTERIEN/

LITHIUM-AKKUS:

Aufschrift „Lithium“ oder „Li“ 

(z.B. Handys, E-Werkzeuge)

Getrenntes Sammeln von Lithium-Batterien und Akkus schont die

Ressourcen unserer Erde und schützt die Umwelt.

Sammelglas für 

BATTERIEN/AKKUS:

Rund-/Block-/Flach-/Knopf-

batterien und -akkus

Sy
m

bo
lb

ild
 fü

r I
hr

 H
au

sh
al

ts
gl

as

Zugestellt durch post.at - Amtliche Mitteilung

für Zuhause

Sticker zum Aufkleben - Deckel Lithium-Batte
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Sticker zum Aufkleben - Deckel Batte
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BATTERIEN/

AKKUS
Lochstanze

für Nagel←

BATTERIEN-SAMMELGLAS

Eine Umweltaktion Ihrer Gemeinde und der Abfallwirtschaft Tirol Mitte 

Nähere Infos auf www.atm-online.at
Sticker können auch über die Homepage heruntergeladen werden.



Mit einem weinenden Auge blicke ich auf das doch verfrühte Saisonende unseres Heimat-
schigebietes „Glungezer“ zurück, kann jedoch mit einem lachenden Auge auf Veranstal-
tungen im Frühjahr vorausblicken. Bedanken möchte ich mich beim Schiclub Mils für die 
perfekt organisierte Dorfmeisterschaft. Wieder konnten Athleten jeder Altersklasse ihr 
Können unter Beweis stellen und sich gegen Gleichaltrige messen. Herzliche Gratulation 
an dieser Stelle an unseren Dorfmeister Finn Spielbauer, welcher zwei Wochen später 
auch Vereinsmeister wurde. Bereits begonnen hat die Frühjahressaison des SC Mils 05. 
Nach einer unglücklichen Niederlage im ersten Spiel konnte die KM 1 die zweite Partie 
wieder wie in gewohnter Manier für sich entscheiden. Merkt euch den 30.5. vor, hier 
bestreitet die KM 1 das Spitzenspiel gegen den FC Wacker Innsbruck. Vorausblicken 
möchte ich noch auf das Sportfest am 1. Mai am Sportplatz in Mils. Vielfältige Sport- und 
Bewegungsstationen für Kinder und Jugendliche stehen hier wieder im Vordergrund. 
Weiters wird auch hier das Milser Dorfturnier, organisiert vom SC Mils 05, stattfi nden.

… Ein Blick weit über den Tellerand ist erforderlich, um die richtigen Schritte für die Zu-
kunft zu setzen. … Die Glungezerbahn verfolgt in Zeiten des Klimawandels noch immer 
die Talabfahrt in einer Höhenlage, in welche in wenigen Jahren höchstwahrscheinlich 
fast kein Schnee mehr fallen wird. Wir werden uns massiv dagegen aussprechen und uns 
dafür einsetzen, die fi nanziellen Mittel in andere sinnvolle Maßnahmen zu investieren. 
Unser Wasserhochbehälter wird nun umgesetzt, zum Glück zu viel geringeren Kosten als 
im Budget angesetzt. Meine in unzähligen Sitzungen geäußerte Einschätzung der viel zu 
hoch veranschlagten Kosten hat sich bewahrheitet. Die Artikel über die Verurteilungen der 
Baukartelle in den letzten Wochen geben die Grundlage dazu ab. Die freiwerdenden Mittel 
können somit in nachhaltige Projekte wie energiesparende Maßnahmen, den Ausbau der 
Photovoltaik mit der direkten Nutzung der Energie – zum Beispiel Energiegemeinschaften 
- sowie in die weitere Umsetzung der Aktivitäten rund um das Schreinerhaus investiert 
werden. … Wir werden uns weiterhin für die Zukunftsthemen einsetzen.

Die Installation von Photovoltaikanlagen liegt derzeit voll im Trend. Egal ob private Haus-
halte, Unternehmen oder Gemeinden – viele rüsten derzeit ihre Gebäude auf und stoßen 
dabei auf viel gesellschaftliche Zustimmung. 
Anders sieht es derzeit bei der geplanten Errichtung der Photovoltaikanlage bei der Familie 
Legner aus. Hier ist die Errichtung einer Agri-PV-Anlage auf ca. 15ha landwirtschaftlicher 
Fläche geplant. Das Grundstück könnte weiterhin landwirtschaftlich bewirtschaftet werden 
und man würde eine jährliche Leistung von ca. 5,5 Gwh produzieren. Die Emotionen gehen 
bei einer solch großen Anlage naturgemäß hoch. Man hat den Eindruck, dass bei derar-
tigen Großprojekten kaum Raum für eine sachliche Diskussion bleibt. Wir als Gemeinde 
haben bei diesem Projekt kein Mitsprachrecht und haben die entsprechenden Bedenken 
bereits kommuniziert. Trotzdem sehe ich schon einen großen Interessenkonfl ikt, da unser 
Energiebedarf stetig steigt, wir in naher Zukunft energieautonom und nachhaltig sein 
wollen und wir dann trotzdem solche Projekte wegen dem Dorfbild ablehnen.

Sportdorf

Thomas Kandler
FPÖ Mils

Photovoltaik

GR Lukas Kruckenhauser
SPÖ-Mils und Parteifreie

Aufgaben
für die Zukunft

GR Stefan Unterberger
Zukunft.Mils

Maibaumkraxeln war in Mils nie Tradition, aber an die 10 und 20 Kilometer Wanderungen 
am 1. Mai in meiner Kindheit kann ich mich erinnern. Das war auch der Grund, wieso ich 
vor genau 20 Jahren als Jugend- und Sportausschussobmann den 1. Mai als Sporttag 
für die Gemeinde Mils einführte. Mit den jeweiligen Vereinen wurde im Sportzentrum 
ein buntes Programm erstellt und es freut mich sehr, dass diese Initiative nun zum festen 
Bestandteil in unserem Ort gehört. Das Gleiche gilt für die Sommersportwoche. Mit 
Ariane und Volkmar Staudegger, die mit der Organisation beauftragt wurden, konnte 
2005 ein Ferienangebot gestartet werden, das bis heute von vielen Kindern genützt wird.
Dies würde ich mir auch im kulturellen Bereich wünschen. Zum Beispiel, wenn die Herz-Je-
su-Prozession am Vorabend wäre, dann könnte eine altgewohnte Tradition durch eine 
andere Tageszeit belebt und neu erfahren werden. Auch eine Kulturwoche in den Ferien 
könnte die Dorfgemeinschaft nachhaltig stärken! Wenn es heuer nicht mehr möglich sein 
sollte, dann vielleicht im nächsten oder übernächsten Jahr!?! 

Alles neu
macht der Mai

GR Josef Leitner
MFG-Mils
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Mit Anfang des Monats dürfen wir unseren neuen Bauamtsleiter Michael Mitterbauer 
und unseren neuen Bausachverständigen Gernot Huber in unseren Reihen begrüßen. Wir 
wünschen Euch einen guten Start. An dieser Stelle sagen wir auch Dietmar Pregenzer als 
ehemaligen Bauamtsleiter und Paul Lochbihler (Bausachverversändiger) ein großes „Danke“ 
für ihre kompetente Tätigkeit in der Gemeinde Mils. Der Neubau des längstüberfälligen 
Wasserhochbehälter wird im Mai starten und Ende dieses Jahres fertig gestellt. 
Viel los ist auch bei unseren Vereinen: Den Startschuss machte die Musikkapelle mit ihrem 
Frühjahrskonzert, darauf folgte das Sportfest am 1. Mai, der Theaterverein startete mit 
dem neuen Stück „Tot ist Tot“, diesem folgen nun bald die Studenten der PHT mit dem 
Musical „Villa“. Ebenso findet im Mai die Verleihung von Ehrenzeichen und die Aufnahme 
neuer Floriani Jünger bei der Floriani Feier unserer Feuerwehr Mils statt.
Wie Sie sehen, ist in Mils einiges los, und ich freue mich schon auf viele nette Unterhal-
tungen bei der ein oder anderen Veranstaltung.

Wie in den Medien berichtet, ist auf den Feldern östlich der „Tyrolpilz“ ein Projekt zur Er-
richtung einer „Agri-PV-Anlage“ in Planung. Bürgermeisterin und Landwirtschaftskammer 
haben dazu bereits (negativ) Stellung genommen. Wie bei anderen Themen lohnt sich 
aber auch hier ein differenzierter und faktenbasierter Blick auf das Ganze:
Eine Versiegelung von Ackerflächen findet nicht statt, da die Module senkrecht aufgestellt 
werden. Vielmehr entstehen unter den Modulen Grünstreifen, die gut für die Biodiversität 
sind. 95% der Ackerfläche sind weiterhin landwirtschaftlich gut nutzbar. Erosion durch Wind 
und der Wasserverbrauch vermindern sich. Die vertikalen Module in Ost-West-Ausrichtung 
liefern hauptsächlich in der Früh und am Abend Strom und belasten das Stromnetz im 
Gegensatz zu Dach-PV-Anlagen kaum. Mit PV auf Dachflächen alleine werden wir unse-
ren Energiebedarf nicht decken. Wenn wir nicht weiterhin große Mengen an Strom mit 
(russischem) Gas erzeugen oder Abgase aus Öl/Gas und Benzin/Diesel in die Inntalfurche 
blasen wollen, müssen wir auch über alternative Wege wie diesen nachdenken.

Mit Budgets ist es immer so eine Sache: Es ist nie zu viel da, eher zu wenig.
Bei uns in Mils ist das nicht anders.
Ertrinken ist die häufigste Todesursache bei Kindern. Daher verlangt der Lehrplan, dass 
Schüler einen Schwimmkurs belegen. Wenn die Schule aber die Bürgermeisterin um eine 
Unterstützung für den Bus ersucht, wird das abgelehnt. Auch für die Schiwoche müssen 
die Familien den Bus selbst finanzieren. Jetzt kassiert die Gemeinde auch noch Bastel-
beiträge für die Kinderkrippe und den Kindergarten. Wir finden es nicht gerecht, dass 
in Mils Familien immer weiter belastet werden, während andere für ihre Aktivitäten eine 
Unterstützung bekommen. Zusammenhalt im Dorf heißt für uns, auch auf die Kleinsten 
nicht zu vergessen.
Nicht vergessen wollen wir auch, unserem Lorenz Troppmair und seiner Lisa zur Geburt 
ihres zweiten Sohnes Ferdinand zu gratulieren.

Faire
Mittelverwendung?

GRin Angelina Spielbauer
Parteifreie Bürgerliste

Sachliche
Perspektive

GV Clemens Schumacher      
Unser Mils – die Grünen

Alles neu
macht der Mai
 
GR Thomas Klingler
Wir für Mils

Hochbehälter, Agri-PV-Anlage,
Mittelverwendung & Veranstaltungen
Fotos: Rudi Sailer
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Die „Wir Milser Frauen“ konnten bei wunderschönem Wetter in 
Galtür wieder einen tollen, unfallfreien Skitag abhalten. Weiters 
begeisterten sie zahlreiche Interessierte zum Palmbuschenbinden 
am Dorfplatz und brachten damit Kinder- sowie Mama-Augen zum 
Strahlen.
Die „Wir Milser Frauen“ freuen sich über jede Milser Frau, die dem 
Verein beitreten möchte. Bei Interesse gerne bei Obfrau Michaela 
Birk 0 699 / 12821 984 melden.

Skitag und
Palmbuschenbinden
Text: Wir Milser Frauen, Fotos: Annie Hyden, Sabina Kölli

Aktiver April der Feuerwehr
In letzter Zeit hatte die Freiwillige Feuerwehr Mils alle Hände voll zu 
tun. Neben der Bewältigung von 4 Brandmeldealarmen, 3 technischen 
Einsätzen und der Durchführung von 2 Verkehrsregelungen stand auch 
der traditionelle Feuerwehrball im Vereinshaus am Ostersonntag auf 
dem Programm. Wie jedes Jahr zug er zahlreiche Besucher aus der 
Umgebung an, wobei das Trio "Stubai Power" und DJ Roman für gute 
Stimmung sorgte.
Die heilige Messe der Florianifeier findet dieses Jahr am Samstag, 
den 4. Mai um 19 Uhr in der Kirche statt. Anschließend erfolgt der 
Aufmarsch zum Vereinshaus, wo die diesjährigen Ehrungen und Be-
förderungen gefeiert werden.

Seniorenclub Hall-Mils
15. Mai Muttertagsausflug: Abfahrt 
um 14 Uhr. Wie immer ist das Reiseziel 
eine Überraschung!
Kegeln am 3., 17. und 31. Mai, jeweils 
Freitag von 16 bis 18 Uhr im KiWi in 
Absam.
Zum Geburtstag im Mai gratuliert der 
Seniorenclub Hall - Mils herzlich: Agnes 
Bertoldi, Franziska Neumair, Luise Braun, 
Gertrud Stark, Marianne Sieberer, Edith 
Köll, Christine Lintner, Adolf Meister, 
Margit Brandstätter, Marianne Federspiel 
und Gertraud Plieger.
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Neben der Gedänkstätte für die Opfer der NS-Zeit aus dem St. Josefsinstitut im Innenhof des Hauptgebäudes in Mils. 
V.l.: Generaloberin Sr. Maria Gerlinde Kätzler (Barmh. Schwestern Zams); BM Christian Margreiter (Hall); Künstlerin Gaby 
Kretz; Bischof Hermann Glettler; Oberin Sr. Maria Magna Rodler (Netzwerk St. Josef); LRin Eva Pawlata; GF Bernhard 
Guggenbichler (Soziale Einrichtungen); BMin Daniela Kampfl; Peter Stocker (Leitung Netzwerk St. Josef), Veronika Mair 
(Leitung Netzwerk St. Josef); GF Wolfgang Tripp (Soziale Einrichtungen).

Feierlicher Abschluss
zum 125-Jahr-Jubiläum
Text und Foto: SE Barmh.Schw.Zams/ ©Christoph Nösig

Am 19. April schloss sich der Veran-
staltungsreigen, der im Zeichen des 
125-jährigen Bestehens des Netz-
werks St. Josef in Mils begangen 
wurde.
Rund ein Jahr füllte das umfassende 
und abwechslungsreiche Jubiläums-
programm. Es wurden sowohl die 
bewegende Entwicklungsgeschichte 
des Netzwerks St. Josef beleuchtet als 
auch dessen bedeutende Aufgabe und 
weitreichender Wirkungskreis in der 
Gegenwart sichtbarer und erlebbar 
gemacht.

Der feierliche Abschluss wurde mit 
einem Gottesdienst mit Bischof Her-
mann Glettler eröffnet. Darauf folgte 
im Zuge eines Abschluss-Festaktes die 
Enthüllung eines Mahnmals im Innen-
hof des Hauptgebäudes in Gedenken 
an die 69 ermordeten Menschen mit 
Behinderung aus dem St. Josefsinstitut 
in der NS-Zeit. 
Nach dem Festessen im Vereinshaus 
Mils stand am Nachmittag das Mu-
siktheaterstück „Vergiss mein nicht“ 
vom Quartett „Die Schurken“ auf dem 
Programm. 

Generaloberin Sr. Mag.a Dr.in Maria 
Gerlinde Kätzler zog angesichts des 
großen Zuspruchs bei sämtlichen Ver-
anstaltungen ein positives Resümee. 
„Es freut uns besonders, dass unsere 
Klient:innen mit Freude und Selbst-
bewusstsein im Mittelpunkt standen 
und bei den zahlreichen Begegnungen 
mit Besucher:innen viel Austausch 
pflegten und Wertschätzung erfuhren. 
Gelebte Inklusion ist unsere leitende 
Maxime und war somit auch ein zen-
traler Aspekt bei der Planung des 
Jubiläumsprogramms“, hob sie hervor.
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» 0 1 2 (Null Eins Zwei) «
Von Daniel Wisser 

Vor dreißig Jahren verstorben, be-
kommt der Computerentwickler Erik 
Montelius ein zweites Leben ge-
schenkt: Als erster Patient weltweit 
wird er aus der kryotechnischen Kon-
servierung geholt. Doch auch im zwei-
ten Leben ist die Welt keine bessere: 
Seine Frau hat seinen Geschäftspart-
ner geheiratet – der hat zudem Eriks 
Ideen geklaut. Die Menschen tragen 
Masken über Mund und Nase, wischen 
auf tragbaren Computern herum und 
haben die Visionen von einer gerech-
ten und umweltfreundlichen Gesell-
schaft aufgegeben. Erik hat nichts, 
kein Geld, kein Zuhause, nicht einmal 
einen Ausweis. Aber er 
hat einen Verdacht, wem 
er seinen ersten Tod zu 
verdanken hat. Und er hat 
einen Buchvertrag und 
damit die Gelegenheit, 
die Wahrheit ans Licht 
zu bringen ...

Öffnungszeiten öffentl. 
Bücherei:
Montag 16.45 – 19 Uhr,
Freitag 7.30 – 11 Uhr und
Samstag 7.45 – 11 Uhr

Geschlossen im Mai an Feiertagen 
und langen Wochenenden

Kontakt:
Christine Tavernier-Gutleben
und Sabine Hippmann
Kirchstr. 4a, 6068 Mils
0 664/889 444 19
buecherei-mils@bibliotheken.at
www.buecherei-mils.bvoe.at

einen Ausweis. Aber er 
hat einen Verdacht, wem 
er seinen ersten Tod zu 
verdanken hat. Und er hat 
einen Buchvertrag und 

Öffnungszeiten öffentl. 

Daniel Wisser liest aus
» 0 1 2 «

Die Bücherei Mils freut sich riesig, dass sie den frisch gekürten Träger 
des Wiener Buchpreises für eine Lesung in Mils gewinnen konnte! Am 
Do., 13. Juni, um 19 Uhr, liest Daniel Wisser in der Bücherei Mils aus 
seinem Roman „0 1 2“. Anschließend Autorengespräch und Umtrunk.
Anmeldung bis zum 10. Juni unter buecherei-mils@bibliotheken.at

Daniel Wisser, 1971 in Klagenfurt geboren und lebt in Wien, schreibt 
Prosa, Gedichte, Songtexte. 1994 Mitbegründer des Ersten Wiener 
Heimorgelorchesters. 2018 für den Roman „Königin der Berge“ mit dem 
Österreichischen Buchpreis ausgezeichnet. 2021 mit seinem Roman 
„Wir bleiben noch“ auf der SWR- und der ORF-Bestenliste. Im Frühjahr 
2022 erschien der Erzählungsband „Die erfundene Frau“ und im Sep-
tember 2023 der Roman „Null Eins Zwei“, der im April 2024 mit dem 
Wiener Buchpreis der Wiener Wirtschaftskammer ausgezeichnet wird. 

Pressestimmen:
„…ein höchst vergnüglicher, formal gewiefter, zugleich politisch brisanter 
Gegenwartsbefund“ (Katja Gasser ORF/Zeit im Bild 1)
Empfehlung der Literaturnobelpreisträgerin Elfriede Jelinek: „Liebe 
Einmalgeborene Eingeborene, es nützt nichts, Sie müssen es ein zweites 
Mal versuchen! … Aus diesem Buch können Sie erfahren, was passiert 
ist, während Sie tot waren. Uns sagt es hier Daniel Wisser, lesen Sie es, 
sonst versäumen Sie was! ....“
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NEU in der Bücherei:
Tonies zum Ausleihen
Seit kurzem können auch Tonies 
(Figuren mit Hörspielen) in der 
Bücherei ausgeliehen werden.

Weitere Termine
im Mai
Sa., 4. Mai 2024, 9.15 Uhr: Ge-
schichtencafé (2-8 Jahre). Marita 
Zangerl erzählt die Geschichte 
von Elmar, dem Elefanten. Nächs-
tes Geschichtencafé am 7.9.2024.
Sa., 11. Mai 2024, 9.30 Uhr:
Die Literaturrunde trifft sich im 
Gasthaus Tiefenthaler. Derzeitige 
Lektüre: Elias Hirschl: Content 
(Zsolnay 2024). Infos in der Bü-
cherei.
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Die 4a Klasse der VS Mils mit Begeisterung bei den Proben.

» Kommt mit ins Nimmerland! «
Text und Foto: Doris Weberberger

Anfang des Schuljahres entschloss sich die 
4a Klasse der Volksschule Mils, das Musical
„Peter Pan“ auf die Vereinshaus-Bühne 
zu bringen. Die Premiere fi ndet am 21. 
Juni statt, Karten sind bereits ab Mitte 
Mai in der Poststelle Mils erhältlich. 
Nach dem großen Anklang des Musicals 
„Wenn Engel singen“ in der Weihnachts-
zeit 2022, wagt sich Klassenlehrerin Do-
ris Weberberger mit Unterstützung von 
Kirstin Kathrein und allen Eltern mit dem 
Musical „Peter Pan“ an ein neues Abenteu-
er. Denn aus pädagogischer Sicht bringt 
das Mitwirken bei einem Musical für die 
Kinder viel Positives mit sich und fördert 
deren Entwicklung: Teamfähigkeit, Mut vor 
Menschen zu sprechen, zu spielen und zu 
tanzen, Ausdauer und Konzentration, und 
nicht zu vergessen: viel Spaß!
Nach einer Überarbeitung des ursprüngli-
chen Drehbuchs wurde Anfang des Jahres 

mit dem Textlernen und Proben gestartet. 
Szene für Szene wurde das Stück über den 
Jungen, der nie erwachsen wird, lebendig 
– mit Text, Bewegung, Tanz und Ausdruck. 
Die Kostüme, die in liebevoller Kleinarbeit 
hergestellt wurden, verpassen den Schau-
spielern den letzten Schliff.
Von Anfang an war die Begeisterung der 
Kinder zu spüren. Nun steigt die Span-
nung und Vorfreude und die 4a ruft euch 
zu: „Kommt mit uns mit! Kommt mit ins 
Nimmerland!“

Wo: Vereinshaus Mils
Wann: 21./28./29. Juni um 18 Uhr, bzw. 30. 
Juni um 15 Uhr
Karten: 8 EUR (Erw.), 4 EUR (Kinder), er-
hältlich ab Mitte Mai in der Poststelle Mils

Für das Musiktheater “Viva 
la Villa” der Studierenden 
des Musikschwerpunktes 
der Pädagogischen Hoch-
schule Tirol (PHT) gibt es 
noch Karten!
Wie berichtet erzählt das 
Stück „Viva la Villa“ Ende 
Mai im Vereinshaus Mils 
von Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt und davon, wie 
eine Gruppe von Menschen 
auf ein gemeinsames Ziel 
hinarbeitet: „Eine verlas-
sene Villa und zwei Erben, 
die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Was soll mit 
dem alten Haus nun bloß 
geschehen?“

Wo: Vereinshaus Mils
Wann: Jeweils um 19 Uhr
am 27., 28. und 29. Mai
Karten: 10 EUR (Erw.),
7 EUR (Studierende),
5 EUR (Kinder bis inkl. 15 J.)

Viva la Villa – Karten
noch verfügbar
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v.l.: Karin Meyer, Erika Mair, Daniela Eisenstecken, Günter Laimgruber, Pascal 
Gollé

Ausstellung
» Sinnliche Schönheiten «

Text: Erika Mair, Nadja Parisi, Foto: Can Bayraktar

Vier talentierte KünstlerInnen der 
Kunstwerkstatt WITA haben sich 
entschieden, das faszinierende 
Thema "Sinnlichkeit und Erotik" 
zu erkunden und in ihren Werken 
zum Ausdruck zu bringen.
Unter der kreativen Leitung von Erika 
Mair wurden sie von der renommierten 
Kunsthinstorikerin Nadja Parisi in einem 
inspirierenden Vortrag über "Erotik in 
der Kunstgeschichte" unterstützt. Ein 
halbes Jahr lang tauchten sie intensiv 
in die Darstellung des weiblichen und 
männlichen Aktes ein, verfeinerten ihre 
Techniken und ließen sich von Foto-
grafien inspirieren. Nun präsentieren 
sie stolz ihre individuellen Interpreta-
tionen von "Sinnlichen Schönheiten", 
von grafischen Kunstwerken bis hin zu 
fantasievollen Darstellungen, die die 
Betrachter in ihren Bann ziehen. Ein 
breites Spektrum an künstlerischen 

Stilen und Ausdrucksformen erwar-
tet die Besucher dieser einzigartigen 
Ausstellung.

„Erotik in der Kunst“
Von Nadja Parisi, Kunsthistorikerin: 
„Sinnliche Schönheiten – auf den 
Spuren der Erotik. Wenn vier Men-
schen aus ihrer persönlichen und so 
besonderen Perspektive ein Thema 
bearbeiten, kann die ganze Gesell-
schaft ihren Horizont erweitern. Wie 
die Wechselwirkung zwischen Kunst 
und Gesellschaft die Geschichte dieser 
Welt prägte, haben wir uns im Zuge 
des Projektes gemeinsam angesehen. 
Mit „Erotik in der Kunst“ durfte ich 
einen Vortrag halten, der die Künst-
ler:innen dazu einlud, sich ein Bild zu 
machen. Die Darstellungen erotischer 
Kunst der letzten Jahrhunderte waren 
dabei Grundlage für gemeinsames re-

flektieren. Eine Frage, die mir gestellt 
wurde, ließ mich tatsächlich innehalten: 
„Was ist eigentlich Erotik?“ Wie erklärt 
man etwas, das lange tabu war, heute 
omnipräsent zu sein scheint und den-
noch Zündstoff in der Gesellschaft ist, 
in einfachen Worten? Sicher ist: Das 
Empfinden von Erotik ist so individu-
ell, wie es auch die Interpretationen 
in der Ausstellung sind. Dort wartet 
ein spannendes Spektrum sinnlicher 
Schönheiten auf uns.“

Wo: Gemeindeamt/
Galerie im Schallerhaus
Wann: Vernissage 6. Juni, 18 Uhr;
geöffnet: 7. – 9. Juni 15 bis 18 Uhr
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Kaum jemand hat den kleinen Fisch jemals im Milser Feuerbachl 
gesehen. Kein Wunder, denn dieser Grundfisch versteckt sich 
tagsüber zwischen Steinen und Wasserpflanzen.
Der max. 15 cm lange, schmale Körper der Koppe ist farblich perfekt 
an das steinige Bachbett angepasst. In der Dämmerung wagt sich der 
Grundfisch aus seinem Versteck und macht Jagd auf Insektenlarven und 
Bachflohkrebse. Er ist ein schlechter Schwimmer, mit seinen gespreizten 
Brustflossen kann er sich nur ruckartig über den Boden fortbewegen.
Der seltene Fisch gehört zu den bedrohten Tierarten und steht unter 
Schutz. Er hat besondere Ansprüche an seinen Lebensraum: saubere, 
rasch fließende Bäche mit steinigem Untergrund oder sommerkühle, 
sauerstoffreiche Seen. Zwischen Februar und Mai beginnt die Laich-
zeit. Zwischen oder an Steinen legt das Weibchen zwischen 100 bis 
200 Eier ab. Die weitere Arbeit übernimmt das Koppenmännchen. Er 
bewacht das Gelege und sorgt durch Fächeln mit den Brustflossen 
für Frischwasserzufuhr. Erst wenn die Larven geschlüpft sind und ihre 
eigenen Wege gehen, stellt er die Brutfürsorge ein.
Aufgrund von Revisionsarbeiten am Kraftwerk Halltal musste das 
Feuerbachl, Lebensraum der Koppe, im April trockengelegt werden. 
Die Koppe überlebt dies, wie auch andere im Bach lebende Tiere, 
nicht. Für die schlechte Schwimmerin stellen schon kleine Barrieren, 
wie Steinstufen von 10 bis 15 cm, unüberwindbare Hindernisse dar. Im 
Falle des Aussterbens würde dieser Fisch den Weg vom Weißenbach 
nach oben nicht mehr schaffen und wäre so für immer aus dem Milser 
Feuerbachl verschwunden. Deshalb hat sich eine kleine Gruppe von 
Interessierten am Tag der Wasserabschaltung auf den Weg gemacht, 
die Koppen aus dem Bach zu holen. Diese werden vorübergehend in 
der Fischzucht Thaur bis zum Wiedereinsetzen von Niki betreut. An 
dieser Stelle in großes Dankeschön an alle Helfer:innen und Garten-
besitzer:innen, die den Zugang zum Bach ermöglichten. Und einen 
besonderen Dank für das zur Verfügung stellen von Transportmaterial 
und die professionelle Pflege an Niki von der Fischzucht Thaur. Dort 
kann man übrigens wunderbar schmeckende Forellen erwerben!

Wertvoller Lebensraum
der Koppe

 
Text: Sabine Sladky-Meraner;

Fotos: Naturpark Karwendel, tweb

Feuerbachl
Das Milser Feuerbachl führt 
durch viele Milser Grundstü-
cke. Im westlichen Teil heißt es 
auch Mühlbachl und mündet 
ungefährt auf Höhe Grumel-
weg in den Weissenbach. Ein 
abzweigender Bachlauf führt 
mitten durch Mils (z.B. östlich 
vom Milsano). Aufgrund von 
Revisionsarbeiten am Kraft-
werk Halltal wurde die Was-
serbeschickung von 2. April bis 
Mitte Mai ausgesetzt. Somit 
lag der Bach oberhalb des Was-
serhochbehälters Birkenweg/
Sportplatz trocken. Unterhalb 
floss durch das Überwasser 
vom Hochbehälter zumeist 
noch etwas Wasser.

In Fließbecken der Fischzucht Thaur finden die Koppen vorübergehend 
unter halbierten Tontöpfen Unterschlupf. Gefüttert werden sie mit ca. 
1,5 cm großen Jungforellen. Da einige Weibchen kurz vor dem Ablai-
chen sind, hofft man auf Nachwuchs. Pärchen haben sich jedenfalls 
schon gefunden.

Natur

im Garten
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Gottesdienste im Mai 2024
MO 06.05. 19:00 Marien-Singen der Musikschule in der Kirche

DI 07.05. 19:00 Bittgang zum Bildstöckl, mit Baumkirchnern 
zurück zur Kirche und hl. Messe - anschl. Agape 

Christi Himmelfahrt
DO 09.05. 08:30 Festmesse - es singt der Kirchenchor - anschl. 

Prozession
FR 10.05. 19:00 Maria und Notburga Plankensteiner, Karoline 

Bassetti und Maria Huber	
SA 11. 05. 19:00 Verstorbene der Fam. Zimmermann;

Luigi Bassetti zum Jahrestag;
Hans Plankensteiner und verst. Angehörige

Muttertag
SO 12.05. 10:00 Verstorbene der Fam. Tiefenthaler -

es singt der Oswald-Milser-Männerchor
DI 14.05. 19:00

DO 16.05. 19:00

FR 17.05. 19:00 Cornelia Hönig-Fischler zum Jahrestag

SA 18.05. 19:00 Verstorbene der Fam. Volgger und Posch

Pfingsten
SO 19.05. 10:00 Festgottesdienst - es singt der Kirchenchor

Pfingstmontag
MO 20.05. 10:00

DI 21.05. 19:00 aus Dankbarkeit dem Hl. Geist

DO 23.05. 19:00

FR 24.05. 19:00

SA 25.05. 15:00 Firmlings-Wallfahrt: Treffpunkt: Bogner Aste

19:00 nach Meinung

Dreifaltigkeits-Sonntag
SO 26.05. 10:00

MO 27.05. 10:00

DI 28.05. 19:00

Fronleichnam
DO 30.05. 08:30 es singt der Kirchenchor - anschl. Prozession

FR 31.05. 19:00

SA 01.06. 10:00 Firmung mit GV Roland Buemberger -
es singt der Chor Crescendo

19:00 Verst. der Fam. Knapp, Plankensteiner
und Posch

SO 02.06. 10:00

DI 04.06. 19:00

Pfarrstube
Am Do., 2. Mai um 14 Uhr, kommt Margit Hirsch-
bichler in den Pfarrsaal und zeigt Yogaübungen im 
Sitzen. Auf alle sportlichen Senior:innen und alle 
die es noch werden wollen freut sich das Pfarr-
stuben–Team.

Mesner:in gesucht
Die Pfarre Mils sucht zur Verstärkung und Unter-
stützung von Kathrin und Rosmarie ehrenamtliche 
Mesnerinnen und/oder Mesner. Was wären Got-
tesdienste, Taufen, Hochzeiten oder Begräbnisse, 
wenn nicht alles an Ort und Stelle bereit liegen 
würde? Was wären Hochfeste ohne großes Glo-
ckengeläute? Der Mesnerdienst scheint unscheinbar 
zu sein, ist aber sehr wichtig.

Der Mesnerdienst umfasst:
»	 Die Betreuung der Kirche
»	 Die Vorbereitung von Gottesdiensten und 
	 kirchlichen Feiern
»	 Die Pflege des Kircheninventars
»	 Organisation der Kollekte
»	 Einkleiden der Ministranten ….

Wenn jemand eine ehrenamtliche Tätigkeit sucht 
und sich angesprochen fühlt, bitte im Pfarrbüro 
Mils, unter Tel. 0 5223 / 57707 oder pfarre.mils@
dibk.at oder bei Pfr. Dr. Jörg Schlechl unter Tel. 
0 699 / 117 574 59 melden. 

Maiandacht: MO 09:00, DO und SA 18:30
Friedens-Rosenkranz: MI 18:00
Anbetung: jeden 1. Freitag im Monat nach der Abendmesse
Bittgang:	 DI 07.05., 19:00, zum Bildstöckl und mit Baumkirchnern	
	 zur Kirche - hl. Messe - anschließend Agape		
Sammlungen: Caritas 11./12.05.

Bürozeiten Sekretariat
Montag 08.00 - 10.00, Mittwoch 17.00 - 19.00,
Donnerstag 08.00 - 12.00.

Büro:
05223/ 57707, pfarre.mils@dibk.at
Pfarrer Jörg Schlechl:
0699/11757459, joerg.schlechl@dibk.at

www.seelsorge-bgm.at
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  sozial, kompetent und zei 
emäß 

 
DGKP, PfA, PA 

mobil oder stationär? Du entscheidest! 
 

 
 

Einige unserer Kolleg*innen haben sich weiterqualifiziert oder 
den wohlverdienten Ruhestand angetreten. Wir suchen deshalb motivierte 

Menschen mit einer Pflegeausbildung. 
Sende uns deine Unterlagen gerne an: info@pflege-hall.at 

 
Scanne den QR-Code um für  

weitere Infos auf www.pflege-hall.at  
zu gelangen 

 
 
Wohn- und Pflegeheime Gesundheits- und Sozialsprengel 
der Stadt Hall Hall i.T., Absam, Gnadenwald, Thaur, Mils 
6060 Hall in Tirol – Milser Straße 4d  6060 Hall in Tirol – Zollstraße 8 

Nun auch mit betrieblicher Kinderbetreuung! 
0 – 14 Jahre 

Erstkommunion
Am Weißen Sonntag, 7. April, fand im festlichen Rahmen 
des Dorfzentrums die Erstkommunionsfeier statt. 47 Kinder 
der drei 2. Klassen der Volksschule Mils feierten mit Freude 
dieses katholische Fest und nahmen das erste Mal in ihrem 
Leben andächtig die Kommunion entgegen. Unter dem 
Motto „Ich bin ein Stein in Gottes Haus“ hatten sie sich 
auf die Feier vorbereitet und bunte Ziegelsteine gestaltet.
Ein Danke geht an die Tischmütter für die Vorbereitung 
der Kinder, die musikalische Umrahmung während der 
Messe, die zahlreichen Ministrant:innen, an die Pfarrstube 
für die Agape und an die Musikkapelle. 
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ich&du Mai-Programm
Der Verein „ich&du – Treffpunkt Familie & mehr“ freut sich auf zahlreiche 
Besucher:innen: 

» 6. Mai, ab 14.30 Uhr: Muttertags-Backen für Kinder ab ca. 4 J.
 (mit Anmeldung). Leckere Geschenke für die Mamis.
» 23. Mai, ab 9 Uhr: Babytreff mit entspannten Austausch
» 24. Mai, ab 14 Uhr: Begegnungscafe für Kinder ab ca.7 J.,
 für alle Besucher ist das Café ab 15.30 geöffnet.
» 4. Juni, ab 14 Uhr: Pfl anzerl-Tauschmarkt im Vereinsgarten.
 Kerstin bietet Bio Tomatenpfl anzen und Kürbispfl anzen an. Wer ebenfalls
 gerne etwas anbieten möchte, kann bis eine Woche vorher melden.
» 6. Juni: Michaela Stalzer von HEIL & GANZ (Schwangerschaftsmassage,
 Wochenbettmassage, Trageberatung) lädt zum offenen Trageberatungstreff.
 Bring deine Trage-Frage bzw. probiere unterschiedliche Tragehilfen vor Ort 
 aus. Um Anmeldung mit ungefährem Alter deines Kindes wird gebeten.

Kontakt:
info@ichunddutreff.at
Oberdorf 6 (OG im Osten)
www.ichunddutreff.at



23 Kinder & Jugend in MilsMilser Dorfblatt

KIND und HUND –
Richtiges Verhalten!
Die Kinderfreunde Mils veranstalten 
einen Hundenachmittag: Immer wieder 
hört man schockierende Nachrichten 
über Hundeattacken. Auf spielerische, 
aber dennoch informative Weise wird 
mit den Kindern der richtige Umgang 
mit Hunden besprochen und geübt. 
Dabei werden uns die vier Hunde Ayla, 
Frieda, Sunna und Sansa unterstützen. 
»	Treffpunkt: Mi., 16. Mai, um 15 Uhr
	 beim Parkplatz des Waldspielplatzes
	 Absam (Sprungschanze)
»	Zielgruppe: Kinder ab dem
	 Kindergartenalter
»	Unkostenbeitrag: Mitglieder gratis,
	 Nichtmitglieder 3 EUR
»	Anmeldung unter:
	 kinderfreunde.mils@gmail.com –
	 begrenzte Teilnehmerzahl
Bei Regen muss die Veranstaltung 
leider verschoben werden.

Forscherkinder
Text und Fotos: Kindergarten Dorf / Sabine Mayr

Wenn sich Dinge wie von Geisterhand anziehen oder abstoßen, dann ist 
Magnetismus im Spiel! Diese unsichtbare Kraft fasziniert die Kinder und 
spornt sie an, diesem rätselhaften Phänomen auf den Grund zu gehen.
Im Zimmer Kunterbunt konnten die Kinder beim Spielen und Experimen-
tieren mit den verschiedensten Magneten unterschiedliche interessante 
Phänomene beobachten:
Magnete können sich anziehen oder abstoßen; nicht alle Dinge, die silbern 
glänzen, werden angezogen; nicht alle Magnete sind gleich stark!
In der Auseinandersetzung mit diesen Materialien konnten die Kinder 
die magnetische Kraft erforschen und spielerisch naturwissenschaftliches 
Wissen konstruieren.

365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …

Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T  0676 530 24 33

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN IM SOMMER:

Montag Ruhetag | Dienstag - Freitag 15 - 23 Uhr
Samstag 11 - 23 Uhr | Sonntag 11 - 18 Uhr
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Viel zu lächeln gibt es im Hort, im Freien oder im „Raum der Nacht“.

Frühlingsgefühle im Hort 
Text und Fotos: Don Bosco Hort

Aprilwetter im März, sommerliche Temperaturen zu Ostern: Das löste eine 
ganze Welle an Emotionsschüben und Frühlingsgefühlen aus. Dementspre-
chend zahlreich waren wieder einmal die Beiträge für die Erlebnissammlung 
im Don Bosco Hort. 
Hier kurz zwei Highlights:
„Der Raum der Nacht“: Ein vom hauseigenen Kinderparlament geplantes 
Projekt konnte erfolgreich inauguriert werden und löste Begeisterung aus. 
Er dient als Rückzugsort, Oase der Stille, persönliche Traumideenwerkstatt, 
Tratsch- und Klatschraum, universales Bewusstsein bildender Platz u.v.m.
Transitionsbegleitung mit den Kindergärten: der Übergang in die Schule 
bedeutet für manche Kinder auch den Übergang zur Mittags- bzw. Hortbetreu-
ung, weshalb alle Schulanfänger in den Hort zur Austestung und Verköstigung 
des pädagogischen Angebots geladen wurden. Fazit: es war herzallerliebst.

Flohmarkt-Termin:
Zur Finanzierung des Projektes „Raum der Nacht“ wird ein Flohmarkt am 
Do., 16. Mai ab 11.30 Uhr vor der Volksschule Mils veranstaltet. Dabei wer-
den Kleidung und Spielsachen für Volksschulkinder, sowie Leckereien gegen 
Hunger, Durst und andere Gelüste angeboten. Auf zahlreiches Erscheinen 
freuen sich alle Kinder!
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Die Türen der neuen Anlaufstelle im Dorfzentrum stehen den Milser Ju-
gendlichen seit Ende April offen. Tore wurden beim Martha-Cup in der 
Haller Mittelschule geschossen.
Frisches Grün strahlt von den Möbeln, viel Weiß macht die Zimmer hell, Pflanzen 
hängen „gemütlich“ wie Äste im Wald von der Decke. Aus der Küche weht der 
Duft von aromatischem Tee, geschmolzenem Käse und getoastetem Brot. Zwei 
weitere Räume laden Jugendliche zwischen 11 und 18 Jahren zum Verweilen, 
zum Spaß haben, oder zum Austausch von Erfahrungen und Ratschlägen ein. 
Jonathan und Laura, das JAM-Team für Mils, sind auch da, aber weniger zum 
Aufpassen, eher zum Begleiten, zum auf Augenhöhe Diskutieren oder einfach 
um Sorgen aufzunehmen und zu beraten.
Ende April waren bei der Eröffnung der neuen JAM-Anlaufstelle im Dorfzen-
trum, gleich neben dem Kindergarten, die Türen für jedermann geöffnet. Die 
Gäste zeigten sich von den Räumlichkeiten angetan. Vor allem die Jugendlichen 
freundeten sich gleich mit den neuen Räumen an. Das JAM-Team rund um 
Jonathan und Laura haben zusammen mit den Jugendlichen einiges an Arbeit 
in die Räumlichkeiten gesteckt: "Die Anlaufstelle ist schön geworden. Mitten 
im Dorf, mit dem kleinen, feinen Garten hat sie auch neue Vorteile im Vergleich 
zum beliebten Container am Funpark. Wir hoffen, das die Jugendlichen den 
neuen Ort genauso gut annehmen." (Wie berichtet ist der Funpark wegen 
der Baustelle für den Hochbehälter vorübergehend geschlossen).

Öffnungszeiten: Mi. 16.30-19.30 Uhr und Do. 17.30 bis 19.30 Uhr, Oberdorf 
6 (Eingang EG im Osten).

Tür und Tor
für Jugendliche geöffnet
Text und Fotos: Thomas Weberberger

Willkommen 
in der neuen 
Anlaufstelle für 
Jugendliche im 
Dorfzentrum. 

Jonathan und GR Josef Leitner.

Beatboxer Samuel Plieger begeis-
terte die Jugendlichen.
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Einladung an
die Milser Jugend

Alle Milser Jugendlichen sind am Freitag, 24. Mai um 17 Uhr wieder 
zum beliebten Jugendsommerempfang eingeladen, dieses Mal mit 
der Präsentation der Ergebnisse der Jugendbefragung. Er findet im 
Vereinshaus statt.
Besonders spannend wir es für die Milser Jugendlichen im Alter von 11 
bis 18 Jahren, wenn die Ergebnisse der Jugendbefragung präsentiert und 
gemeinsam diskutiert werden. Unterhaltsam wird es, wenn das Quiz startet 
und köstlich, wenn wieder für jeden eine Pizza geliefert werden. Die Einla-
dung erfolgt im Mai auch noch per Post.

Jugendumfrage Mils: „Lass uns was bewegen!“
Die Umfrage fand im März in Form eines online Fragebogens statt, und 
die Milser Jugend hat fleißig teilgenommen. Die Gemeinde wollte nämlich 
wissen, was Jugendliche in Mils bewegt, womit sie ihre Zeit verbringen, 
was ihnen in ihrer Gemeinde fehlt und welche Ideen sie haben. In den fol-
genden Monaten wird im Gemeinderat diskutiert, wie auf die Bedürfnisse 
eingegangen werden kann.

Martha-Cup
Ende März fand in der Haller Mittelschule Dr. Posch der 
Martha-Cup statt. Das Fußballturnier wurde von den Ju-
gendzentren aus Rum, Thaur, Absam, Hall und der mobilen 
Jugendarbeit JAM organisiert. Auch Milser Jugendliche, 
im Alter von 12 bis 16 Jahren nahmen unter dem selbst 
gewählten Teamnamen "FC Haudaneben" teil. Aufgrund 
des Torverhältnisses verpassten sie nur sehr knapp den 
Einzug ins Halbfinale, zeigten jedoch trotzdem eine starke 
Teamleistung und sehenswerten Fußball. Neben dem 
Sport war es für die jungen Spieler auch Gelegenheiten, 
sich kennenzulernen und Freundschaften über die Ge-
meindegrenzen hinaus zu schließen.

KOMMT VORBEI!

WANN: Freitag, 24. Mai um 17 Uhr
WO: Vereinshaus Mils



27 SportMilser Dorfblatt

Neuer Guldinerpartner: 
Milsano

Die Geschenkmünze der Region 
Hall-Wattens GULDINER ist weiter 
auf Expansionskurs: Milsano ist neu-
er Akzeptanzpartner.
Der GULDINER ist für jeden Anlass das 
passende Präsent und wird ganzjährig 
nachgefragt, besonders geschätzt wird 
die Geschenkmünze rund um die klas-
sischen Feste wie Ostern, Muttertag 
und natürlich Weihnachten. Neben 
zwei Verkaufsstellen in Wattens und 
drei in Hall gibt es die Möglichkeit, 
den GULDINER online zu bestellen, die 
Zustellung erfolgt dabei kostenlos und 
jeder Kauf beinhaltet ein Geschenk-
säckchen und einen Folder.
Die Beliebtheit zeigt sich auch in der 
Anzahl der Akzeptanzpartner, gibt es 
doch in der gesamten Region Hall-Wat-
tens mittlerweile 130 Unternehmen 
und Dienstleister, die sich über die 
Einlösung freuen.
Mehr Infos auf www.guldiner.at

Podcast der Region Hall-Wattens „Kraftorte“ – St. Magdalena im Halltal. 
Scanne den QR-Code mit deinem Smartphone oder verwende den 
Link >> https://soundcloud.com/user-134139348/kraftort-sankt-mag-
dalena-im-halltal

Magst du Podcasts?
Text: Thomas Weberberger, Foto: TVB Region Hall-Wattens

Jederzeit und zu allen erdenklichen Themen Informationen abrufen 
und anhören. Dies ermöglichen die Podcasts. Sie haben vor allem 
durch die Verbreitung von Smartphones zunehmend an Beliebtheit 
gewonnen, auch mit Inhalten aus unserer Region.
In diesem Artikel möchten wir im Speziellen auf spannende und inte-
ressante Podcasts aus unserer Region hinweisen. Denn rund um Hall 
ist diesbezüglich einiges los.

Die Podcasts des Stadtmarketings Hall führen an Kraftorte in der 
Region, nehmen mit auf Zeitreisen und unterhalten mit kurzen Ge-
schichten.
» Haller Geschichte(n) von Christoph Sailer
» Kraftorte der Region Hall-Wattens
» „Hallo Hall“ mit Kathrin Lutteri
Auch ein Milser Kraftort wird dabei präsentiert: der Platz zu den 3 
Eichen >>www.hall-in-tirol.at/Hall-Kompakt/Wissenswertes/podcasts 

Auf dem Podcast „museumsreif“ vom Gemeindemuseums Absam
erfährt man außergewöhnliche Hintergründe und historische Schätze, 
federführend vorangetrieben von Matthias Breit >>https://soundcloud.
com/museumabsam 

Pod?Cast?
Was bedeutet eigentlich „Podcast“. Auf Wikipedia wird es als Koffer-
wort beschreiben, dh es werden zwei Wörter zu einem neuen, dritten 
Wort verbunden. In diesem Fall bilden Pod (engl. = Kapsel, berühmt 
geworden durch iPod, ein digitales Medienabspielgerät von Apple) und 
cast von Broadcast (engl. = Rundfunk) das neue Wort. Es beinhaltet 
abonnnierbare Audiodateien (seltener auch Videodateien) im Internet. 
Übrigens ist auch Wikipedia ist ein Kofferwort aus wikiwiki (= schnell 
auf haiwaiianisch) und Encylopedia (engl.). 
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Hoffentlich wiederholt sich der Jubel, wie beim 4:1 Heimsieg im Früh-
jahr 2023.

Schlagerspiel
SC Mils 05

Text: Thomas Weberberger, Foto: Roland Killinger

Am 30. Mai um 16.30 Uhr findet in Mils wieder ein Fußball-Lecker-
bissen statt. Der FC Wacker gastiert als Titelaspirant in Mils. Bereits 
zum zweiten Mal begrüßt der SC Mils 05 den Tiroler Traditionsverein 
im Rahmen der Tiroler Liga, fünft höchste Spielstufe in Österreich. 
Beide Mannschaften kämpfen um den Aufstieg in die Regionalliga 
Tirol, Mils sucht zudem Revanche für die 1:4 Niederlage im Herbst. 
Für Spannung ist also gesorgt.
Wieder bestens vorbereitet freut sich der SC Mils 05 auf alle Fans. 
Da die Parkplätze rund um das Sportzentrum für solch große Ver-
anstaltungen begrenzt sind, bitten die Veranstalter alle Milser um 
Anreise mit dem Fahrrad oder zu Fuß, bzw. werden Shuttlebusse von 
unterschiedlichen Parkplätzen in Mils angeboten (Vereinshaus, Anger/
Netzwerks St. Josef, Feuerwehr). 
Aktuelle Infos werden laufende auf der Facebook-Seite des SC Mils 
05 veröffentlicht.

Eishockey Sommer-
training Nachwuchs
Der EHC bietet auch außerhalb der 
Eissaison Trainings für den Nachwuchs 
an. Gestartet wurde das wöchentliche 
Training am Montag bereits im April 
und läuft bis 15. Juli. Einsteigen kann 
man jederzeit! Trainiert wird in der 
Sporthalle Mils bei Schlechtwetter, 
ansonsten draußen, jeden Montag, 
von 17.20 -18.20 Uhr (jüngere Gruppe 
– bis 10 Jahre), 18.25 - 19.25 Uhr (ältere 
Gruppe – ab 10 Jahren)

Interessierte oder Neueinsteiger
melden sich bitte bei:
Christian Csics
Tel. 0 678 / 1243 744 oder
nachwuchs@ehc-mils.at 

Richtigstellung:
Tennis-Mitgliedschaft
In der Ausgabe 129 (April 2024) schlich 
sich ein bedeutungsverändernder Feh-
ler bei der erfreulichen Information 
zu den Mitgliedsbeiträgen ein. Diese 
werden heuer nämlich NICHT erhöht, 
um den Tennissport vor allem für Fa-
milien leistbar zu gestalten. Die Tarife 
findet man auf www.tsvmils.at unter 
dem Button „ANMELDUNGEN“.
Die Redaktion entschuldigt sich für 
diesen Fehler und wünscht dem TSV 
Mils einen guten Start in die neue 
Saison.
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Der Milser Schießstand am Weissenbach bietet Schießentfernungen von 25m, 50m bis 
100m.

Am 11. Mai heißen die Haller Schützen herzlich zur offiziellen Eröffnung ihrer 
600-Jahrfeier willkommen. Ingesamt dauern die Feierlichkeiten mehrere Wochen, 
vom 9. Mai bis 2. Juni, in Form des Fest- und Freischießens.
Auf 600 Jahre Geschichte können nur wenige, noch aktive Sportvereine zurückblicken. 
Die Schützengilde, hervorgegangen aus der Sebastianibruderschaft 1424, feiert dies 
mit einem großen Fest- und Freischießen, für das über mehrere Wochenenden hinweg 
Schießtage organisiert werden. Der Wettkampf wird in Form eines Landesschießens 
abgehalten und findet als das größte Preisschießen für Sportschützen in Tirol vom 9. 
Mai bis 2. Juni 2024 im Milser Schießstand statt.

Zur offiziellen Eröffnungsfeier am 11. Mai sind alle herzlich eingeladen:
9.30 Uhr	 Heilige Messe in der Kirche der Pfarre Franziskus
11 Uhr	 Festzug in Richtung Schießstand zum Festplatz
	 mit Grußworten der Ehrengäste und Eröffnung durch LH Anton Mattle
Ab ca. 12.00 Uhr	 Mittagessen und gemütlicher Nachmittag mit Musikbegleitung 

ANMERKUNG: durch die Vorbereitungen und Feierlichkeiten ist die Zufahrt und Nut-
zung des Häckselplatzes vom Mi. 8. Mai bis Mo. 13. Mai nicht möglich. 

Sportliche Erfolge
Sportlich haben die Schützen immer etwas zu berichten. Mit Rudi Sailer und Saskia 
Kerber sind ja auch Milser Mitglieder dabei, die vor kurzem aufgrund ihrer Erfolge mit 
der Milser Sportehrennadel geehrt wurden. Rudi Sailer glänzte im Feber wieder bei den 
Landesmeisterschaften der Luftpistolenschützen im Leistungszentrum Arzl mit hervor-
ragenden Leistungen. Er holte sich den Landesmeistertitel in der Kategorie Luftpistole 
LP1 und LP5 in der Klasse Sen.1.

600 Jahrfeier
der Schützengilde Hall
Text: Thomas Weberberger, Foto: Rudi Sailer
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Kleinanzeigen

Wir suchen Reinigungskraft für 2 
Personenhaushalt (Pensionisten), für 
2 h pro Woche. Ort: Mils Nord.
Tel. 0 676 / 542 4473

Verkaufe 1 Rolle Restmüllsäcke um 
8 EUR. Bei Interesse einfach SMS mit 
MÜLLSACK schicken. Ich rufe dann 
zurück. Silvie, Tel. 0665 65 66 10 88.

Verkaufe Restmüllsäcke, 7 EUR pro 
Rolle. Tel. 0676 / 5018 420.

Tiefgaragenabstellplatz Aichat Mils, 
ab sofort bis vorerst Juli 2026 um 70 
EUR monatlich zu vermieten. Bei Inte-
resse bitte melden bei Monika.
Tel. 0660 / 2970 172

04.05. Dr. Theresia Junker, 
Wallpachgasse 11
6060 Hall
0 52 23/56 4 73, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

05.05. Dr. Doris Mußhauser
Recheisstraße 8a
6060 Hall
0 52 23/57 3 01, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

08.05. Dr. Christian Reinalter,
Dorfstraße 13 D
6068 Mils
0 52 23/57 7 46, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

09.05. Dr. Christian Reinalter,
Dorfstraße 13 D
6068 Mils
0 52 23/57 7 46, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

11.05. Dr. Barbara Richter 
Wallpachgasse 2
6060 Hall
0 52 23/44 4 23
Notordination 9 bis 10 Uhr

12.05. Dr. David Sprenger
Thurnfeldgasse 4a
6060 Hall
0 52 23/56 7 11
Notordination 9 bis 10 Uhr

Diensthabende Apotheken 
finden Sie auch auf der Homepage 
www.apothekenindex.at

Kleintier-Arzt-Notdienst:
www.tierarzt-notdienst.tirol

Wochenend- und Feiertagsdienste 
erfahren Sie auf der Homepage der 
Ärztekammer Tirol:
www.aektirol.at/bereitschaftsdienste

Wochenenddienste
der Ärzte

18.05. Dr. Verena Elisabeth Stix
Stadtgraben 21
6060 Hall 
0 5223 / 5499941
Notordination 9 bis 10 Uhr

19.05. Dr. Susanne Wolf,
Schlossergasse 1/Top 7
6060 Hall
0 52 23/22 7 22
Notordination 9 bis 10 Uhr

20.05. Dr. Ulrich Janovsky,
Dörferstraße 43
6067 Absam
0 5223/52 1 65
Notordination 9 bis 10 Uhr

25.05. Dr. Ursula Zangl,
Kaiser-Max-Straße 37
6060 Hall 
0 52 23/57 0 60
Notordination 9 bis 10 Uhr

26.05. Dr. Susanne Zitterl-Mair 
Schulgasse 1/1
6065 Thaur
0 52 23/49 22 59
Notordination 9 bis 10 Uhr

29.05. Dr. Sabine Buxbaum 
Stadtgraben 20
6060 Hall
0 52 23/53 0 20
Dienstbeginn 20 Uhr *

      
* etwaige Notordinationszeiten
sind für diesen Tag nicht gültig!
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Ansprechpartner:innen
in der Gemeinde
Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kampfl
56 570-21
buergermeisterin@mils.gv.at
Bürgermeister-Stellvertreter
Daniel Pfeifhofer BEd
0 677/63 93 98 40
vbgm@mils.gv.at
Bürgermeisterin Vorzimmer
Anna Siegler
56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe 
Mils GmbH
Roland Klingler MBA
56 570-34
r.klingler@mils.gv.at

Amtsleiter-Stv. und Umweltamt
Dr. Andreas Baldauf
56 570-23
a.baldauf@mils.gv.at
Bauamtsleiter
DI Michael Mitterbauer
56570-42
m.mitterbauer@mils.gv.at
Bauamt
Ing. Ulrike Barenth
56570-29
u.barenth@mils.gv.at
Finanzverwaltung
Elisabeth Wurm
56 570-27
buchhaltung@mils.gv.at
Melde- und Steueramt
Petra Sunitsch
56 570-24
meldeamt@mils.gv.at

Öffentlichkeitsarbeit
und Projektmanagement
Mag. (FH) Thomas Weberberger
56 570-26
t.weberberger@mils.gv.at

Termine im Mai 2024*
MI 01.05. Sportfest 1. Mai, Sportzentrum
DO 02.05. 14 Uhr Pfarrstube, Pfarrsaal

19 Uhr "Tot ist tot", Volksbühne, Vereinshaus
FR 03.05. 19 Uhr "Tot ist tot", Volksbühne, Vereinshaus
SA 04.05. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei Mils
MO 06.05. 14.30 Uhr Muttertagsbacken, ich&du, Oberdorf 6
MI 08.05. 19 Uhr "Tot ist tot", Volksbühne, Vereinshaus
SA 11.05. 9.30 Uhr Literaturrunde, Gasthaus Tiefenthaler

ab 11 Uhr 600-Jahrfeier, Schützengilde Hall, Schießstand
19 Uhr "Tot ist tot", Volksbühne, Vereinshaus

DO 16.05. 15 Uhr "Hund und Kind", Kinderfreunde,
Parkplatz Waldspielplatz Absam

FR 17.05. 14-18 Uhr Mobile Problemstoffsammlung, Vereinshaus 
MI 22.05. Seniorenausflug zum Achensee
Do 23.05. 9 Uhr Babytreff, ich&du, Oberdorf 6
Fr 24.05. 14 Uhr Begegnungscafé, ich&du, Oberdorf 6

17 Uhr Jugendempfang, Vereinshaus Mils
MO 27.05. 19 Uhr "Viva la Villa" Musical, PHT, Vereinshaus
DI 28.05. 19 Uhr "Viva la Villa" Musical, PHT, Vereinshaus
MI 29.05. 19 Uhr "Viva la Villa" Musical, PHT, Vereinshaus
DO 30.05. 16.30 Uhr SC Mils 05 gg. FC Wacker Innsbruck

Vorschau Juni 2024*
DI 04.06. 14 Uhr Pflanzerl-Tauschmarkt, ich&du, Oberdorf 6
Do 06.06. 19 Uhr Vernissage "Sinnliche Schönheiten",

Verein W.I.R., Gemeindeamt
Do 13.06. 19 Uhr Lesung Daniel Wisser, Bücherei Mils
Fr 14.06. 18 Uhr Konzert Musikschule Hall/Mils, Dorfplatz
Do 20.06. 19 Uhr Vernissage "Artenvielfalt - Biodiversity", 

IKUNST, Gemeindeamt
Fr 21.06. 18 Uhr Premiere "Peter Pan", Musical VS Mils,

Vereinshaus
Fr 28.06. 18 Uhr "Peter Pan", Musical VS Mils, Vereinshaus
Sa 29.06. 18 Uhr "Peter Pan", Musical VS Mils, Vereinshaus
So 30.06. 15 Uhr "Peter Pan", Musical VS Mils, Vereinshaus

* Keine G
ew
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